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Inſerate 

werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Su. Ad. Schleh, Hoflieferant, 

Gr. Geber u. Dee ie, 

Otte Niekiſch, in Firma 

J. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
zebatt. Theil: 8. Wagner, beide 

im Poſen. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 

an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 

* an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
U ährlin 4,50 „ für die Stadt Poſen, für gam 

+ ſeutſchland 5,45 Mi. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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Abend⸗Ausgabe. 


& 
0 E N e e I B. Mofe, Haaltufttin & Bogler A.-G., 
G. £. Daube & C., Invalidendauk. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 


ahrgang. 


Hundertunderſter 


Sonnabend, 18. Auguſt. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


in 0 oſen. 
Fernſprecher: Nr. 109. 


1894 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
20 pf. auf der letzten Seite 


80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf. 


Mittagausgabe bis 8 Ahr 
Morgenausgabe bis 5 Uhr 


Amtliches. 

Berlin, 17. Aug. Zu Oberlandesgerichtsräthen ernannt And 
die Landgerichts räthe Rive und Scheerbarth in Koblenz bei dem 
Oberlandesgericht in Köln. Die Ernennung des Erſten Staats⸗ 
anwalts Lautz in Neuwied zum Landgerichtsdirektor in Kaſſel iſt 
zurückgenommen. Verſetzt find: Landgerichtsdireltor Wippermann 
in Erfurt an das Landgericht in Kaſſel, Amtsgerichtsrath Weſt⸗ 
phal in Striegau als Landgerichtsrath an das Landgericht in 
Liegnitz, Amtsgerlchtsrath Kluczuy in Ratibor als Landgerichtsrath 
an das Landgericht daſelbſt, Amtsgerichtsrath Backs in Uslar als 
Landgerichtsrath an das Landgericht in Hildesbeim, Amtsgerichtsrath 
Kornek bei dem Amtsgericht II in Berlin an das Amtsgericht in 
Freienwalde a. O, ee Mantzel in Frankfurt a. M. 
an das Amtsgerſcht in Köntgitein, Amtsrichter Dr. Engelhardt in 
Heldrungen als Landrichter an das Landgericht zu Naum⸗ 
burg a. S., Amtsrichter von Bülow in Braubach an das Amts⸗ 
gericht in Homburg v. d. H., Amtsrichter Berendes in Medebach 
an das Amtsgericht in Dortmund, Amtsrichter Peters in 
Jerichtw an das Amtsgericht in Gardelegen, Amtsrichter Boeving 
in Burbach an das Amtsgericht in Camen, Amtsrichter Stahn in 
Ruhland an das Amtsgericht in Oppeln, Amtsrichter Langsdorff 
in Bergen a. R. an das Amtsgericht in Sangerhauſen, Amtsrichter 
Dr. Warnatſch in Gnadenſeld an das Amtsgericht in Markliſſa 
und Amtsrichter Niedner in Neumittenwalde an das Amtsgericht 
in Myslowitz. Geſtorben find: Amts gerichtsrath v. Hoxthauſen in 
Lauenburg 1. P., Amtsgerichtsrath Roedenbeck in Tilſit und Amts⸗ 
richter Leonhardt in Goslar. Ernannt ſird: der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Pritſch in Berlin zum Amtsrichter in Spandau, der Gerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Schleſier in Seelow zum Amts richter daſelbſt, der Gerichts⸗ 
Ale or Redel in Frankenſteln zum Amtsrichter in Königshütte, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Hofmann in St. Goarshauſen zum Amts⸗ 
richter in Leslau, und der Gerickts⸗Aſſeſſor Kuntze in Kölleda zum 
Amtsrichter daſelbſt. — Ferner iſt der bisherige Seminar-Oberleh: 
rer Paul Meyer zu Bederkeſa zum Seminar⸗Direktor ernannt und 
infolge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Görlitz ge⸗ 
troffenen Wahl der Bürgermeiſter Büchtemann in Charlottenburg 
els Erſter Bürgermeister der Stadt Görlitz für die geſetzliche Amts⸗ 
dauer von zwölf Jahren beſtätigt. Endlich iſt dem Eiſenbahn⸗ 
Bau: und Betriebs⸗Inſpektor Dr. Laubenbelmer in Metz ſowie den 
Eiſenbahn⸗Maſchtneninſpektoren Schad in Mülhauſen, Jacoby in 
Saargemünd und Beyerlein in Straßburg bei der Verwaltung der 
Reichs⸗Eſſenbahnen in Elſaß Lothringen der Charakter als Bau⸗ 
rath verliehen. 


Deutſchland⸗ 


— Vereinzelt treten immer noch Anträge auf Erhöhung 
beſtehender oder Ein führung neuer Zölle an den 
Bundesrath oder die Landes regierungen heran. So lieſt man 
in den ſoeben ausgegebenen Jahresberichten der Handels⸗ und 
Gewerbekammern zu Dresden und Chemnitz, daß der 
Dampfſeefiſcherei⸗Verein Unterweſer zu Geeſtemünde im vorigen 
Jahre beim Bundes rathe die Einführung eines Zol⸗ 
les auf friſche Seefiſche, die vom Auslande ein⸗ 
gehen, im Betrage von 6 Mark pro 100 Kilogramm oder, 
wenn dies nicht durchführbar, die Einreihung der künſtlich g e- 
frorenen (norwegtichen) Seefiſche unter die Nummern 25g 
26 des amtlichen Waarenverzeichniſſes beantragt hat. Be⸗ 
gründet wurde das Geſuch mit der dadurch zu erreichenden 
Förderung und Erhaltung der deutſchen Hochſeefiſcherei. Der 
löblichen Gewohnheit der ſächſiſchen Regierung entſprechend 
wurden die Handels⸗ und Gewerbekammern zu Gut⸗ 
achten aufgefordert. Die Kammern zu Dresden und Chemnitz 
haben die Ablehnung befürwortet. Die letztere theilt 
mit, daß fie ſich einftimmig gegen das Geſuch in 
allen ſeinen Stücken ausgeſprochen habe, weil ſie 
es nicht für angezeigt habe halten können, ein ſo vortreffliches 
und billiges Volksnahrungsmittel wie Seefiſche durch erhöhte 
Zölle zu vertheuern. Der gleiche Grund hat die Kammer zu 
Dresden zur Ablehnung veranlaßt; ſie führt noch Fol⸗ 
gendes aus: „Bei einem Durchſchnitts⸗Verkaufspreiſe im 
hieſigen Kleinhandel von 45 Pfennigen für ein Kilogramm der 
zumeiſt gekauften kleinen Waare würden 6 Pfg. Zoll die der 
ärmeren Bevölkerung in großen und ſteigenden Mengen als 
Nahrungsmittel dienenden Seefiſche um ungefähr 13 Proz. 
vertheuern.“ Die oben erwähnte Nummer 25g 28 des Ta⸗ 
rifs enthält die Beſtimmung, daß geſalzene (mit Ausnahme 
der Heringe), in Fäſſern eingehende, getrocknete, geräucherte, 
geröſtete, blos abgekochte Fiſche 3 Mark pro 100 Kilogramm 
zahlen. Auch gegen eine Ausdehnung dieſer Beſtimmung 
auf * Fiſche ſprach ſich die Kammer zu Dresden aus⸗ 
drücklich aus. 

— Ueber die Hinterzlebung von Beiträgen für 
die Invalidifäts⸗ und Alters verſicherung wird 
offtziös geklagt. Unter Hinterziebung iſt bier die Thatſache zu 
verſtehen, daß für viele Verficherungepflichtige Marken nicht elnge⸗ 
Ueht werden. Es wird der Rath ber 8. die Gemein den oder 

ankenkaſſen mit der Einziehung der Beitrage zu betrauen und 
damit den Arkeitgebern die läftige Arbeit des Markeneinklebene 
Veneers dar eklwetie nocigefouten wird hat enen 
Wund darin, daß viele Arbeitaeber und Arbeitnehmer die Alters⸗ 


— Invaliditätsverſicherung des Recks für eine verfehlte Ein 
achten e in Bezug auf große Kategorlen der Arbeitnehmer er⸗ 


— Nachdem ſoeben erſt der heftigſte Kampf um die Abonnenten 

5 den Herausgebern alter und neuer antiſemitiſcher 
lätter gewüthet, berichtet die „Tägl. Rundſchau“, daß man ſi 

nicht nur vertragen, ſondern ſogar vereinigen wolle: 
private Vorbeſprechungen zwiſchen Führern der Reform⸗ 
partei und der deutſch⸗ſozialen Antiſemiten 
Hattgefunden und zu dem Ergebniß geführt, daß zunächſt den 
Parteivorſtänden beziehungsweiſe Vertrauensmännern der genann⸗ 
ten Richtungen ein bezüglicher Entwurf zur Vorberatbung unter⸗ 
breitet werden ſoll. n einer ſpäteſtens Anfang Oktober einzu⸗ 
berufenden gemeinſamen Sitzung ſoll dann ein endgiltiger Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden. Demnach iſt begründete Ausſicht vor⸗ 
handen, daß ſchon bei Beginn der neuen Tagung des Reichstages 
die antiſemitiſchen Abgeordneten als Fraktion einer geeinten deutſch⸗ 
ſozialen Reformpartei ihre Thätigkeit beginnen werden. Dr. 
Könto (Witten), der an dieſem Einigungswerk hervorragend be⸗ 
theiligt iſt, hat auf See 26. Auguſt, nach Hamm einen 
deutſch⸗ſozlalen Parteitag für Weſtfalen berufen, auf dem als erſter 
Punkt die „Verſchmelzung der antiſemitiſchen Parteten“ zur Ver⸗ 
handlung kommt.“ 


Zur Choleragefahr. 

* Landsberg a. W., 18. Aug. Die im Reichsgeſundheitsamt 
in Berlin vorgenommene bakteriologiſche Unterſuchung der dahin 
geſandten Leichentheile hat ergeben, daß die Arbeiterfrau Wolff 
aus Kladow und ihr zweijähriges Kind an cholera asiatica ge⸗ 
ſtorben find. Die Anſteckung der Frau Wolff fol durch den Genuß 
von Warthewaſſer erfolgt fein. In Folge deſſen hat die hieſige 
en e wie die „Neum. 8 meldet, ſämmtliche an 
der Warthe belegenen Badeanſtalten geſchloſſen. Gleichzeitig wird 
vor dem Gebrauche und dem Genuſſe des Warthewaſſers ein⸗ 
dringlich gewarnt. 


Lokales. 
Voſen, 18. Auguft. 


2. Exploſion einer Petroleumlampe. Bei einem Bäcker⸗ 
meiſter in der St. Martinſtraße explodtrte geſtern Abend eine 
aroße, . welche im Laden hing, ohne indeß Schaden 
anzurichten. 

z. Beim Abputz des Hauſes Große Gerberſtraße 36 wurden 
geſtern Nachmittag beim Heraufztiehen eines Eimers mit Kalkmilch 
Bun _borübergehende Damen beſpritzt. Dieſelben ſtellten an den 

auführer Entſchädigungsayſprüche. 

2. Das elektriſche Licht in der Bahnhofſtraße erloſch geſtern 
Abend nach 8 Uhr wahrſcheinlich infolge Schmelzens elner Blei⸗ 
ſicherung. Nach 4 Minuten war die Störung beſeitigt. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Bettler. — Nach dem Polizetgewahrſam wurde mittelſt 
der Karre ein betrunkener Arbeiter geſchafft. — Zur Be⸗ 
ftrafung angezeigt wurde ein Flſchey, welcher auf dem 
Fiſchmarkte zu kleine Schleie verkaufte. — Als verdorben 
vernichtet wurden auf dem Wochenmarkt des Sapiehaplatzes 
6 Eier und 6 Kilogramm Birnen. — Gefunden wurde ein 
goldener Trauring. — Verloren wurde ein Damenvortemonnaie 
mit 2 M. 80 Pf., ein kleines Portemonnaie mit 20 Mark, ein 
braunes Portemonnaie mit ca. 2 M., ein rother Plüſchgeldbeutel 
mit ungefähr 10 M. — Zugelaufen eine Wachtelhündin, ein 
kleiner weißer Pintſcher. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Danzig, 18. Aug. [(Zum Katſermanöver.] Gegen- 
wärtig finden von zuftünbt en Bauinſpektoren des ſenbahn⸗ 
Betriebsamts ſowie Herren der Milttärdehörde mittels Sonder⸗ 
zee Revlſionsreiſen auf denjenigen Elfenbabnftreden ſtatt, welche 
er Kater anläßlich ſeiner Anweſenhelt bei dem Kaiſermanöver 
lc wird. Es handelt ſich dierbet um noch etwa erforder 
liche Veränderungen auf den zum Theil primitiven Bahn⸗ 
böfen. Wo dieſelden zur Aufnahme des Katſers und feines 
Gefolges nicht ausreichend find, wird man größere Zelte 
errichten; ſo wird doe ae in den Bahnhofsanlagen in 
Schlobttten das gm are Kalſerzelt aufgebaut, das bei einer frũ⸗ 
heren Anweſenhelt des Katſers in Frankfurt a. M. verwendet 
wurde. Auch auf der Nogatbrücke bei Marienburg wird man ein 
ſolches Zelt errichten, von dem aus der Kaiſer und ſeln Gefolge 
den Uebergang der Truppen über die Nogat verfolgen wird. — In 
Mühlhauſen fol nach der „Danz. Ztg.“ zur Aufnahme von 80 
Pferden des katſerlichen Marſtalls und 10 Eauipagen eine Baracke 
erbaut werden. — Der Ehrentrunk, den die Stadt Elbing 
dem Kalſer bei der Rückkehr von der Parade in einem vor dem 
Rathhauſe zu errichtenden Zelt darbieten wird, ſoll demſelben in 
einem alten kunſtvollen Pokal der ebemaligen Kramerzunft, welcher 
ſich im Beſitz der Stadt befindet, kredenzt werden. Der Pokal iſt 
1576 aus Silber, innen und außen ſtark vergoldet, angefertigt 
worden. Er tft ein Meifterüd der Goldſchmiedekunſt, getriebene 
Handarbeit mit den feinſten Ciſellrungen. 

* Kulm, 16. Aug. (Vorſchußverein.] Mehrere Mit⸗ 
glieder des verkrachten Vorſchußvereins, unter denen ſich einige 
höhere Beamte befinden, haben geſtern gemeinſchaftlich bei der 
Staatsanwaltſchaft in Thorn Strafantrag gegen den Direktor 

nze, den Kontroleur Schmidt und die Aufſichtsrathemttglieder 

{mmermeliter und Ratbsherr Schultz, Fabrifbefiger Peters und 

aurermeiſter Stefanskt wegen grober Fahrläſſigteit bet der Ver⸗ 
waltung bezw. Beaufſichtigung der Kaſſe geſtellt. 


— Ds nn 


Angekommene Fremde. 
ele 18. Auguſt. 
Mylius Hotel de e (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Falkenſtein, Bauerhin, Bandmann u. 
Collina a. Berlin, Frölecke a. Hamburg, Kröpper a. Magdeburg, 


„Es 1 Da Frank 0. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. Fern /prech⸗Anſchluß Nr. 103- 
Die Kaufleute Grünberg u. Flöricke a. Breslau, Wolters a 
rankfurt a. M., Häſe a. Selb 1. Bayern, 
agner a. Nürnberg ebe a. Leipzig. Reimannn, Rychwalskt, 
Cohn, Hümme u. Stark a. Berlin, Peisker a. Werden, Reinberg 
a. Bremen, Landrath Freiherr Dr. von Lützow a. Oſtrowo, Poſt⸗ 
direktor Adamczyk u. Frau a. Schwerin a. W., Rechnungsführer 
Kuntze a. Kobelnik, Kapitän-Lieutenant Schäfer a. Kiel. 

Grand Hotel de France. Frau Gräfin Grabowska a. Gultowo 
Arzt Dr. Karczewski a. Kowanowko, Hotelbeſitzer Siuchninski a. 
Buk, Fabrikbeſitzer Schule u. Bremen, Direktor Portaſiewicz a. 
Lemberg, Gutebeßtzer Karlo a. Littauen, Witeckt nebſt Familie a. 
Landek, die Kaufleute Hens a. Iſerlohn, Peterſen a. 
Merkel a. Stettin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Ritterguts⸗ 
pächter v. Szlagowski a. Drzazgowo die Kaufleute Lehr a. Stettin, 
Tiſchler a. Breslau, Rittergutsbeſitzer v. Wolſzlegier a. Laskownica; 
Rentier Nowickt a. Metz 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Finger a. 
Pfaffendorf, Beck a. Quedlinburg, Tellering a. Köln a. Rh, Götz 
3. eee Welgersberg a. Skalmirowitz.Polizetrata 

a. Danzig 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Schindler u. Janotzek a. Breslau, Kahn a. Bingen, Frey 
a. Berlin, Bierbrauer Muſtalkowski a. Wielkowies, Land mirth 

enkteller a. Buk, die Inſpektoren Marſzal u. Mazlowski a. 
ttoslawie, Gaſtwirth Bader a. Buk. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lebrowski a. 
Stettin, Brandt u. Goltz a. Leipzig, Mende a. Melle t. Hannover, 
881 3 Ehrlich a. Berlin, Frl. Junker a. Iſerlohn, Wolff u. Becker 
0. reslau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Ingenieur Heinrich a. Poſen, Fabrikant Schwier a. Herrforth, 
die Viehbändler Baſch u. Wamer a. Landsbero, Zablmeiſteraſpirant 
Barg a Neuwied, Carty, die Kaufl.Konskt, Schwarz, Koch u. Mayeria. 
Berlin, Hetze a. Leipzig, Gebr. Klein a. Krojanke, Gebr. Gerber 
q. Wlrſitz, Mittwoch u. Jalück a. Schrimm, Waldmann a. Stettin, 
Salomon a. Strelno. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Rittergutsbeſitzer v. Buchowekt u. Frau a. Pomarzankt, Rechts⸗ 
anwalt Tietkowski a. Tſcherſtochau, Poſtaſſiſtent Frenzel a. Stral⸗ 
kowo, die Lehrer Schmidt a. Ober⸗Lesnitz, Wlach a. Prag, die 
reg Wächter a. Nauenburg, Selik a. Hamburg, Hirſch a. 

reslau. 


amburg, 


Handel und Verkehr. 

* Zur Lage der Berliner Textil⸗Induſtrie. Auch in 
dieſer Woche entſprach die Zahl der anweſenden Konfektlons⸗ 
Einkäufer nicht den gehegten Erwartungen, ſo daß von einem 
lebhaften Geſchäft in der Mäntelbranche noch immer nicht die 
Die Verkäufe in Konfektionsſtoffen waren in 
alle deſſen noch immer beſchränkt und betrafen nur einzelne 
eſtimmte Quolitäten. Es beſteht die Befürchtung, daß die hieſi zen 


Marttberichte. 

» Berlin, 18. Aug [Städtiſcher Central⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3517 Rinder. Geſchäft ruhiger als letzte Woche, nur 
wenig unverkauft. Die Preiſe notirten für I. 63 bis 65 M., 
für II. 57—62 M., für III. 48—55 M., für IV. 43—46 
M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — 
Zum Verkauf ſtanden 7309 Schweine, dabei 431 Bakonier. 
Markt ruhig, geräumt. Die Preiſe notirten für 1. 5556 
M. für II. 52—54 M. für III. 49—51 M. Bakonier 
44 bis 45 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1091 Kälber. Handel ruhiger 
als vorige Woche, zum Schluß verflaut, derart, daß notirte 
Preiſe nicht erzielt werden konnten. Kaum ausverkauft. Die 
Preiſe notirten für I. 65—68 Pf., auch darüber, für II. 57 
bis 64 Pf. für III. 50— 56 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. 
— Zum Verkau ſtanden 23340 Hammel. Ruhig, ge⸗ 
räumt. Magervieh ſchleppend, hinterläßt Ueberſtand. Die 
Preiſe notirten für I. 53-60 Pf., beſte Lämmer bis 64 Pf., 


Locher a. Dresden, Larche a. Leipzig, Fabrikant Behrend a. für II. 46 — 50 Pf. für ce Bio. Flei gm cht 


Cyarlottenburg. 


W. #ojen, 18. Auguſt. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] In der erſten Hälfte der Woche regnete es 
mehrere Mal, in der zweiten hingegen war es trocken und warm. 
Dle Ernte kann nunmehr als beendet betrachtet werden und ſind 
fümmtliche Cerealien trocken eingebracht worden. Für die Hack⸗ 
früchte iſt der Regen erwünſcht geweſen. Die Zufuhren von neuem 

Getrelde, ſpeziell von Roggen, waren ſchon ziemlich reichlich. Im 
Allgemeinen fällt die Qualität ſämmtlicher Cerealien recht ſchön 
aus. Aus Weſtpreußen und Polen kamen nur ganz unbedeutende 
Bohnzufuhren heran. Was die 9 des dies wöchentlichen 
Geſchafte verkehrs anbetrifft, jo kann dieſelbe als etwas feſter be⸗ 
zeichnet werden. Unſere Müller zeigten mehr Kaufluſt, ebenſo war 
dieſelbe von Seiten der Exporteure etwas reger. 

Weizen war in feiner Waare von hieſigen Müllern gefragt 
und brachte auch beſſere Preiſe, geringer behauptete ſich ebenfalls 
gut, alter 135— 141 M., neuer 130 —139 M. 

Rogoen fand zur Kahnverladung nach Berlin & be⸗ 
haupteten Preiſen ziemlich leichtes Unterkommen. Nach Sachſen 
und Thürtugen hat das Verſandtgeſchäft vollitindig aufgehört, 
weil hi ſige Preiſe nach dort kein Rendiment geben, 104 —106 M. 

Gerte in neuer guter Waare zu Verſandtzwecken lebhaft 
70 P. alte ſchwer verkäuflich, neue 120 — 135 Mark, alte 


afer wurde ſtark offerirt und fand ausſchließlich für den 
örtlichen Bedarf Käufer, alter 105—115 Mark, neuer 110 bis 
120 Mark. 
Erbſen kommen noch wenig in den Handel, Futterwaare 
110—115 M., Kochwaore 130— 135 M. 
Buchweizen fait geſchäftslos, 
Ernte erzielten 130 — 135 M. 
Spiritus. Die Preisſchwankungen für den Artikel waren 
unweſentlich und ſchließen Notirungen etwas höher als gegen die 
Vorwoche. In der Lage des Geſchäfts Hat ſich Nichts geändert. 
Für Robwaare gehen von den biöherigen Abſatzgebieten Mittel⸗ 
und Sübdeutſchland trotz des günſtigen Preisſtandes zu Berlin fait 
ar keine Kaufordres ein. Abladungen nach dort finden auf 
rühere Verſchlüſſe ſtatt. Das hier noch vorhandene Lager beträgt 
co. 2¼ Millionen Liter, wovon jedoch nur noch 700 000 Liter dis⸗ 
pon bel find. Allem Anſcheine nach dürften ſich die Beſtände bis 
zur neuen Kampagne räumen, weil die 1 Brennpexiode 
Lei den billigen Preiſen jedenfalls ſpäter beginnen wird als fonft. 
Die bieftgen Spritfabriken find auf frühere Verſchlüſſe nach Mittel⸗ 
deutſchland, dem Rhein und für unſere Provinz aut beſchäftigt. 
Neue Ordres gehen ſpärlicher ein. 
Schlußturſe: Loko ohne Faß (50er) 48,80 M., (70er) 29,00 M. 
** erlin, 17. Aug. Zentral⸗Martthaule. [Amtlicher Bes 
richt ber ftäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zgentral⸗ Markthallen. Marktlage. Fleiſch: 
Sei ſtarke Zufuhren, flottes Geſchäft, Preiſe für beſſere Sorten 


Kleinigkeiten vorjähriger 


ind fleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch höher. Wild und 
eflügel. Zufuhren reichlich, Geſchäft für Wild matt, Preiſe 
niedrig. Geſchäft für Geflügel lebhafter, Preiſe wenig verändert. 
Fiſch e. Zufuhr knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe ſehr gut. Butter 
und Käſe: Unverändert. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
rüchte: Starke Zufuhren, lebhaftes Geſchäft, Preiſe für Birnen, 
aure Kirſchen und Pflaumen höher. 
Bromberg, 17. Auguſt. umtlicher Bericht der Handels 
Weizen 128 132 M., feinſter über Notiz. 40085 
M., feinſter über Nottz. Berfte 95-100 M., 
Mangerne 105-120 M. — Froſen nominell. Neuer Hafer 
108-118 M., alter 120 — 125 M., geringe Qualität billiger. 
Breslau, 17. Auguſt. Amicher Prodbutlenborſeu⸗Hexicht. 
Roggen v. 1000 Kilo — Gekündlat — Bir. aßarlaufene 
Kündigungsſch eine —, p. Auguſt 114,00 Gd., per Sept. 116,00 Gd. 
Satie 9. 1000 Kilo Gefündigt — Ztr., p. Auguſt 132,00 Br. 
wäböl p. 100 Kilo — Gekündigt — Bir, per Auguſt 45,00 
Br., Oktober 450: Br. Die Börfenkommilkon. 


Zur, Choleragefahr. 

Aus Hand der dei dem Reichsgeſundheitsamte ein⸗ 
gegangenen Meldungen ſtellt die „Nat.⸗Ztg.“ feſt. daß 
zwar ein geringes und langſames Anwachſen der Cbo⸗ 
lera an einigen Plätzen nahe der ruſſiſchen Grenze zu erkennen 
fet, daß aber dank der ſchleunigen Bekämpfungsmaßregeln aller 
Anſicht nach trotz der ſtark graſſirenden Epidemie in den Grenz ⸗ 
provinzen Rußlands es diesmal gelingen wird, die Cholera bei 
uns nicht zu weiterer Ausdehnung gelangen zu laſſen. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 18. Aug. Die Herbſtparade des Garde⸗ 
korps verlief bei günſtigem Wetter glänzend. Die Truppen 
waren in zwei Treffen aufgeſtellt; der Kaiſer führte das 
1. Garderegiment z. F. der Kaiſerin vor. Es fanden zwei 
Vorbeimärſche ſtatt. Das 1. Treffen defilirte zunächſt in Kom 
pagnie- reſp. Eskadron⸗ bezw. Batterie⸗Frontim Schritt, den zweiten 
Vorbeimarſch vollführten die Regimenter des erſten Treffens 
in Regiments kolonnen, das zweite Treffen (Kavallerie und Ar⸗ 
tillerie) defilirte im Trabe. Während die Katferin und die 
Prinzeſſin zur Stadt zurückkehrten, verſammelte der Kaiſer die 
Generale und Offiziere zur Kritik. Das Kaiſerpaar wurde 
überall enthuſiaſtiſch begrüßt. Der Kaiſer ritt an der Spitze 
der Fahnenkompagnie unter dem Jubel der Bevölkerung in die 
Stadt zurück. 

Frankfurt a. M., 18. Aug. Wie die „Frankf. Ztg.“ 
aus Belgrad meldet, reichte das geſammte Kabinet 
eſtern Nachmittag feine Demiſſion ein. Ueber die 
Annahme iſt noch nichts entſchieden. 

Fiume, 18. Aug. Trotz der ununterbrochenen Arbeit von 


8 Dampfiprigen dauert ein am Montag Abend in dem Magazine 


ausgebrochener Brand fort. Der Verkehr am Freihafen iſt er⸗ 

ſchwert. Der Einſturz aller noch ſtehenden Mauern wird be⸗ 
ürchtet. Der Wein in den angrenzenden Magazinen iſt infolge 
er großen Hitze verdorben. 


Magdeburg, 18. Aug. Der gegenwärtig hier weilende 
deutſche Botſchafter am italieniſchen Hofe, von Bülow, 
wurde auf telegraphiſchem Wege von dem Kaiſer zur 
heutigen Paradetafel in Potsdam befohlen. 
Wien, 18. Aug. Die Blättermeldung, daß in Bielitz 
8 Soldaten an Cholera erkrankt ſind, iſt dahin zu be⸗ 
richtigen, daß 6 Soldaten unter verdächtigen Symp⸗ 
tomen erkrankt ſind. Bei zweien wurde die Ruhr konſtatirt. 
Bei den vier andern iſt das Reſultat der bakteriologiſchen 
Unterſuchung noch unbekannt. 

Wien, 18. Aug. Heute konſtituirte ſich das Bureau der 
Kreditanſtalt für ühlen⸗ und Holzinduſtrie. 
cepräftdenten 


em Präſidenten wurde Direktor Blum, zum 
Richard Hoffmann gewählt. 


leidenden Geſundheit wegen 


Petersburg, 18. Aug. Der Miniſter der Landwirth 
ſchaft hat ſeine Aufmerkſamkeit darauf verwandt, daß die 
Verſicherung der landwirthſchaftlichen 
Produkte gegen Hagelſchlag in Rußland noch ſehr 
wenig verbreitet iſt und hat deshalb in Ausſicht genommen, 
nach dem Ausland Agenten zu ſchicken, um event. Schwierig: 
keiten in der Verſicherung gegen Hagelſchlag zu beſeitigen und 
auf Verbilligung hinzuwirken. 

Vernet⸗les⸗Bains, 18. Aug. Dupuys Zuſtand 
hat ſich ſo weit gebeſſert, daß er einige Stunden außer 
Bett zubringen kann. 

London, 18. Aug. [Unterhaus.] Bei der Be⸗ 
rathung des Ausgabeetats für das Kolonialamt erklärte der 
Parlamentsunterſtaats ſekretär Boxton, er hoffe, daß die 
Goldwährung in 6 Wochen in Britiſch⸗Hondu⸗ 
ras in Wirkſamkeit treten werde. 

Kopenhagen, 18. Aug. Einer brieflichen Meldung aus 
Reikjavit zufolge iſt der isländiſche Althing am 1. Auguſt er⸗ 
öffnet worden. Der Bürgermeiſter Iveſnsſon wurde zum 
Präſidenten gewählt. 

Stockholm, 18. Aug. Geſtern tft ein finniſcher Seemann 


des Damrfers „Wafa“, in der Duarantäneftation in 
Fejan geſtorben. 


Haag, 18. Aug. Die Kommiſſion der internationalen 
Konferenz für Privatrecht ſtellte geſtern in An⸗ 
weſenheit der Geſandten Frankreichs, Italiens, Spaniens und 
Portugals das Protokoll feſt. Man erwartet demnächſt die 
formulirten Vorſchläge der niederländiſchen Regierung an die 
Mächte bezüglich einiger von der Konferenz angenommener 
Vorſchläge. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
erlin, 18. Anguft, Nachmittags. 

Die Nachricht, daß der Kaiſer Einſchränkungs⸗ 
beſtimmungen bezüglich der Manöver erlaſſen hat, 
iſt gänzlich unbegründet. 

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ hat die Kaiſerin 1000 M. 
für die Geſchädigten in Konſtantinopel ge⸗ 
ſpendet. Der aus Südafrika zurückgekehrte Major 
v. Francois meldete ſich heute bei der Parade dem Kaiſer. 

Unter den zahlreichen Beförderungen des 
heutigen Tages ſind zu erwähnen: Generallieutenant 
von Klitzing, Kommandant der X. Diviſton (Poſen) zum 
Kommandeur der I. Garde⸗Infanteriediviſion und Generalmajor 
von Igel, Kommandant der 50. Infanteriebrigade (II. groß⸗ 
7 heſſiſche) zum Kommandant der X. Divi» 

on 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht in längeren Ausfüh⸗ 
rungen die Anzeichen, welche darauf hinweiſen, daß zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland allmählich beſſere 
fremdnachbarliche Beziehungen Platz griffen 
und äußert die Hoffnung, es werde in abſehbarer Friſt in 
Frankreich eine Strömung die Oberhand gewinnen, die ſich mit 
der deutſchen Friedens liebe begegne. Dies zeige ſich ganz beſonders 
darin, daß in zunehmendem Maße auf franzöſiſcher Seite das 
Bedürfniß hervortrete, der Perſönlichkeit unſeres Kaiſers ge⸗ 
recht zu werden und die von ihm der franzöſiſchen Nation 
bewieſene Hochherzigfeit zu würdigen und zu erwidern. 

Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ ſind der Major und 
der Premier Lieutenant Franois, letzterer mit ſelner Gemahlin, 
von Südweſtafrika hier angelangt. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Die Auslieferung des Ban⸗ 
klers Polke, der ſich in Paris aufhält und ſeiner angeblich 
ch dem hieſigen Landgericht nicht 

iplomaliſchem Wege beantragt 
werden. 


Der „Lok.⸗ Anz.“ meldet aus Kaſſel: Der geitrige 
Schnellzug Berlin⸗Kaſſel iſt beim Paſſtren einer 
Weiche kurz vor Sangerhauſen 51 14 ift. Der 
Pack⸗ und der Poſtwagen wurden umgeſtürzt. Die Paſſaglere 
blieben unverletzt, ſtiegen aus und begaben ſich zu Fuß nach 
Sangerhauſen, wo ſie einen andern Zug beſtiegen. 

er „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Rom: In Coimbra wurde 
eln Deutſcher verhaftet, welcher im Café Luritano einen 
Oeſterreicher angriff und ſchwer verwundete. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Neapel: In Meſſina 
8 kurz nach Beendigung der Vorſtellung ein Theater 
nieder. x 

Einer Berliner ee . zufolge verlautet in War⸗ 
ſchauer gut unterrichteten Kieſſen, daß der Zar anläßlich 
der Vermählung des Großfürſten eine Amneſtie für 
politiſche Verbrecher erlaſſen wird. 


ſtellen konnte, ſoll jetzt auf 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Liſſabon: Dle hieſige Alle 8 


t zahlreiche Spielhöllen ausgenommen und geſchl : 
die ni ee a Zeit der Entdeckung durch die DR 
anweſend waren, wurden verhaftet. Das geſammte Mobiliar 
der Spielhöllen wurde beſchlagnahmt und in großen Wagen nach 
dem Gouvernementsgebäude geſchafft. Unter den Vexhafteten be⸗ 
Krell Herren aus den vornehmſten Liſſaboner 
reiſen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Die Radi⸗ 
kalen und Irländer beabſichtigen im Unterhauſe 
noch vor dem Schluß der Tagung die Verwerfung des iriſchen 
Pächtergeſetzes durch die Lords zum Gegenſtande eines 
Tadelsantrags gegen das Oberhaus zu machen. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Madrid: In Villa 
Felice bei Saragoſſa fand eine furchtbare Ex⸗ 
ploſion ſtatt. 17 Pulvermühlen flogen in die 
Luft. Die Detonation war ſo groß, daß ſie in allen Nach⸗ 
barorten gehört wurde. 3 Arbeiter wurden getödtet, viele 
ſchwer verwundet. 


Der japaniſch⸗ chineſiſche Krieg. 

Die „Voſſ Ztg.“ meldet aus London: Nach Draht⸗ 
berichten aus Tokto verfügte die e Regierung die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 50 Millionen Dollar. Kapital iſten 
in Pokohama zeichneten 8 Millionen Dollar für Kriegsauslagen. — 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Weisen ermattend 
0. 


können. 


Auf Veranlaſſung des britiſchen Admirals Freemantle ver⸗ 
ſprach die japaniſche Regierung den Angriff auf Wei⸗hei⸗wei 
nicht zu erneuern, und Tſchifu nicht zu beſchießen, ohne den 
Admiral 48 Stunden vorher in Kenntniß zu ſetzen, damit 
Vorkehrungen zum Schutze der Ausländer getroffen werden 


Einer Drahtmeldung der „Central News“ aus Shangai 


einem ch 


Tſchifu am Mittwoch Morgen. 


Angriff und ankerte auf der Rhede Liu Kin⸗Dar. 
niſche Geſchwader kreuzt in der Nähe dieſes Hafens. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


agdebura, 18. 
Kornzucker exl. von 93 ½ 


P RE: „ neue 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 


Aug Zuckerbericht. 
Wie 


alte 


Tendenz: Ruhig. 


D 


Fee 


ESS 


Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker I. Frobutt Tranfito 


. a. B. Hamburg per Auguft 


Das 


zufolge E rf eine 8 Schiffe ſtarke japaniſche Flotte 
neſiſchen Geſchwader auf der Höhe von 
Letzteres entzog ſich einem 


japa- 


* 


11.92½ bez. 11,95 Br. 


dto. 7 ver Sept. 11,52'/, bez. 11,55 Br. 
dto. 2 ver Okt.⸗Dez. 10.77 ¼ bez. u. Br. 
dto. 7 ser Jan.⸗März 10,75 Gd. 10,82 Br. 
Tendenz: alte Ernte ruhig, neue ſchwach. 
Breslau, 18. Aug. [Spiritus bericht. Auguſt 


150er 49,30 M., do. Tuer 29,30 M. Tendenz: Beſſer. 


Hamburg, 18 Aug. Loko 8,60, Sept.⸗Oktbr. 8,65, Fe⸗ 


bruar⸗März 8,90. Tendenz: 


Feſt. 


London, 18. Aug. 6proz. Javazucker loko 13½. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 11 ¾8. Tendenz: 


Ruhig. 


Börf 


(70er) —,—. 


— 


18. Auguft. rlv 


zu Poſen. 
ofen, 18. Auguſt. [Amtlicher 
Gekündigt —.— L. 
Loko obne Faß (50er) 49,—, (70er) 29,20. 

icht.] Wetter: Schön 
8 feſter. Loko ohne Faß (50er) 49, —, (70er) 29.20. 


at⸗Ber 


Wörſen⸗ Telegramme 


Berlin, 18. NN 5 8 Agentur B. Heimann, 


188 2537 7 
139 25 198 7t 


Roggen feſter 
do. 


do. Nov. 44 —| 48 
Kündigung in 
Derlin, 8 Auguſt 


do. pr. BE 
Rogoen pr. Sept. 


o. pr. 2 
Spiritus. (Na 
do. 7 


70er Novbr. 
60er loko n 
17. 


Do]. 
Nee 
ePoſ Stadtanl. 99 50 99 
Oeſterr. Banknoten 163 95/164 
o. Silberrente mi 95 — 
Aufl. Banknoten 219 15/219 3 
Südb. E. S. A 91 


O 
wiabf.dt117 
Matte abe 85 


93 
of. Prov. A. B. 104 
Sul Se © 


Nufftiche Noten 219 50 
St 


Weizen behauptet 
do. Sept.⸗Okt. 
do. Okt.⸗Nov. 


bo. 
do. Okt.⸗Nov. 
üböl ſtill 


t. Ok. 


70er loko ahn 
70er Auguſt 
70er Septbr. 
oer Okt. 

I 70er Novbr. 
70er Dezbr. 
50er loko ohne Faß 


a 

do. Auguſt 
ü Roggen — Wipl. 

Kündigung in Spiritus 2 


ich amtlichen Nottrungen. 
Oer 5 00 5 


70er Stb. 
70er Dezbr. 


60 Oeſtr. Kreb.⸗Att. 


Kredit 220 25, Distonto 


iritus böhe 


ne Faß 


Ungar. 4 1 oldr. 
do. 4% Kronenr. 


EZ 
2 2288 


8 


Spiritus behauptet 
= to 70er 


44 20| 44 
etroleum loko berſteuert Uſance 1¼ Proz. 
erſtand der 


e. 


r 
e Faß 31 


40 Bdk. Pfdbr. 103 
Boln, 7 andbr. 


8 


SE 


örſenberlcht.] 
Regulirungspreis (50er) —.—, 


We 
— 


9 10 


Waſſerſt Warth 
Poſen, am 17. Auguſt Mittags 0,24 Meter. 
„ „ 18. = Morgens * 


3 


o 


Mittags 0,24 


Bol 


E 


& 


Int:starte. 175 


mmandtt 194 25, 
ettin, 18. Auguft. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
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